
Clubs4Future sind eine Gruppe von Menschen und Veranstaltern, die das 
Leben in all seinen Facetten anerkennen und lieben, denn wir wissen, dass 
alles und jedes eine entscheidende Rolle bei der Aufrechterhaltung eines 
fruchtbaren, aber zerbrechlichen Gleichgewichts der Ökosysteme unserer 
Erde spielt.

Wir spüren das Wunder dieser Synergie und verstehen, dass die Menschen 
versuchen sollten sich in dieses Gleichgewicht einzufühlen und zu unterstüt-
zen, zum Wohle und Wohlstand der Menschen und all unserer Mitgeschöpfe. 
 
Leider fühlen, sehen und erfahren wir jedoch, dass die Menschen eine Reihe 
von Werten geschaffen haben in Form eines sozioökonomisches System, dass 
dem Gedeihen unseres Verständnisses von Wohlstand nicht dienlich ist.

Wir verstehen Wohlstand nicht nur als materielles Ziel, sondern als die Fähig-
keit, Liebe zu geben und zu empfangen, nützliche Arbeit für die Gesellschaft 
und die Natur zu leisten und die Achtung der Mitmenschen und Mitgeschöpfe 
zu bewahren. Unser Verständnis von Wohlstand beinhaltet ein Gefühl der 
Zugehörigkeit und des Vertrauens in die Gemeinschaft und die Fähigkeit, frei 
und bewusst am Leben der Gesellschaft teilzunehmen. Wohlstand bedeutet 
für uns Gesundheit, Glück und Freiheit. Es beinhaltet einen Zustand der Harmo-
nie mit unserer Umwelt, ein gesichertes Gleichgewicht, das durch guten Willen 
und Erfüllung gekennzeichnet ist.
 
Das fruchtbare aber zerbrechliche Gleichgewicht der Erde ist durch menschli-
che Aktivitäten gestört, so protestieren wir mit kollektivem Herz und Verstand. 
Wenn unser sozioökonomisch konstruiertes System Wohlstand hervorbringt, 
der Ausbeuterbetriebe und Sklaverei akzeptiert, Unterschichten und Diskrimi-
nierung mit sich bringt; wenn es auf Abholzung von Wäldern, Monokulturen, 
gewollte Produktalterung und dem rücksichtslosen Fördern von Erdöl basiert, 
wenn der Verlust an biologischer Vielfalt in Kauf genommen wird. Wenn es 
nicht, jedes Ökosystem und jede Bioregion, jedes Volk und jede Kultur in 
seinem Reichtum ertragen kann. Wenn der Reichtum des einen die Schuld des 
anderen sein muss, dann müssen wir diese Art von Wohlstand zurückweisen! 
Unser kollektives Herz sagt uns, dass solche Praktiken für unsere gemeinsame 
Vision des Wohlstands unnötig sind, und unser kollektiver Geist unterzieht sie 
einer sorgfältigen Prüfung.

Wir wollen nicht tatenlos zusehen, wie unsere Erde auseinanderfällt. Wir wollen 
den Zerfall unserer Ökosysteme aufhalten und der Trennung von Menschen 
und Natur ein Ende setzen. Leider ist dieser Ehrgeiz am Rande des politischen Dis-
kurses oder gar gänzlich außerhalb. Jede Forderung, die wir stellen könnten und 
die im Bereich der politischen Realität liegt, ist zu gering. Gleichzeitig ist jede For-
derung, die wir stellen könnten und unseren Ehrgeiz widerspiegelt, politisch unre
alistisch. Deshalb legen wir unser Vertrauen und unsere Verantwortung nicht in 
die Hände anderer Menschen, konventionelle Politik oder Wirtschaft.

Wir ändern den Kurs, auf dem die Menschheit taumelt, indem wir uns individuell 
verändern und jeden unterstützen, der sich ebenfalls verändern möchte. Wir 
beginnen damit, unsere Arroganz und Selbstherrlichkeit zu überwinden und 
unsere Egos in Demut zu üben.

Wir kümmern uns nicht darum, was wir erhalten können, sondern denken darüber 
nach, was wir wollen und was wir schaffen können.

Wir wollen teilen, zusammenarbeiten und lernen, inspirieren, unterstützen und 
helfen; zuhören, diskutieren und schaffen, gemeinsam den Klängen lauschen, 
lachen und feiern. Wir wollen Orte schaffen, die den Menschen helfen, Gemütszu-
stände und Fähigkeiten für eine sinnvolle Lebensweise zu entwickeln - ein ökolo-
gisch nachhaltiges und sozial lohnendes Leben. Wir wollen natürliche, gesunde 
Baumaterialien, ökologische Ernährungssysteme, Elemente sozialer Gerechtigkeit 
und Konsensentscheidungen erforschen und fördern. Wir wollen Strategien ent-
wickeln und vermitteln, um Konzepte zu entwickeln, die es ermöglichen, unsere 
Vision von gemeinsamem Wohlstand wahr werden zu lassen.

Wir wollen eine (Club)Atmosphäre zur kollektiven, konstruktiven und kooperativen 
Selbstbefähigung schaffen. Wir verstehen, dass Unabhängigkeit in Wirklichkeit 
Interdependenz ist und dass Wirksamkeit im Wesentlichen auf Wechselbeziehun-
gen beruht (Permakultur!).

Letztlich wollen wir ein sozioökonomisches System etablieren, das der Verbündete 
und nicht der Feind der Erde, ihrer Geschöpfe und Wesen ist. Tatsächlich wollen 
wir eine Welt, in der das Wort Feind keine Bedeutung hat. 

Wir wissen, dass die Meinung ein Produkt von Erfahrungen und Verständnis ist, 
eine Zusammensetzung von Bewusstsein und Wahrnehmung, die sich immer 
wieder ändern kann. Deshalb sind wir nicht antikapitalistisch, anti-Regierung oder 
anti-irgendwas. Vielmehr sind wir pro-menschlich, pro-Natur, pro-Denken, 
pro-Verbundenheit und pro-Austausch.

Wir wissen, dass einige Leute uns als erbärmliche Idealisten, die nach einer uner-
reichbaren Utopie streben, abtun könnten. Dieser Idealismus gründet sich jedoch 
auf die Handlungen und den Mut anderer Mitmenschen und Gruppierungen – 
Aktivisten, Politiker, Erzieher, Bastler, Künstler, Tänzer und Freidenker. Daher wissen 
wir, dass unsere gemeinsame Vision von Wohlstand möglich ist. Wir nähren 
unsere Hingabe aus Erfahrungen von Freundlichkeit, Wärme und Solidarität und 
wissen, dass solche Erfahrungen wiederum das Bewusstsein jedes Skeptikers ver-
ändern werden.

Wir sind dankbar für das, was wir sind und was wir sein können, deshalb wollen wir 
zurückgeben und einen größeren Zweck erfüllen als reines, rationales Eigeninter-
esse.

Wir wollen, dass jeder zu der Schönheit dessen aufwacht, was wir erschaffen 
können, und laden jeden ein, beizutragen zur Schaffung, wie Charles Eisenstein es 
ausdrückt: "Der schönere Welt, von der unsere Herzen wissen, dass sie möglich ist". 
Um zu verstehen, wie genau wir als Clubs4Future zu dieser schöneren Welt beitra-
gen und einladen wollen, lest unseren „Fahrplan der Solidarität“.

Fahrplan der Solidarität

Wir laden jeden Veranstalter & Club dazu ein, sich als Teil der Lösung zu verstehen 
und sich unserer Bewegung anzuschließen. Gemeinsam wollen wir zu einer schö-
neren, faireren und lebendigeren Welt beitragen und ein neues Verständnis von 
Wohlstand eintreten (siehe Clubs4Future Manifest).
Um als Veranstalter oder Club mitzumachen, sind folgende Schritte notwendig:
 
Clubs und Veranstalter schließen sich unserem Manifest an und willigen ein, mit 
uns einen Teil der Lösung zu bilden. Nach Möglichkeit wird das Manifest in die 
eigenen Statuten übernommen. So werden diese Clubs und Veranstalter zu Part-
nern von Clubs4Future.

Alle Partner nehmen einen Solidaritätsbeitrag von 1€ zusätzlich zum Eintritt von 
jedem Gast. Der Partner darf entscheiden, ob der Solidaritätsbeitrag konstant 
oder nur auf einer bestimmten Veranstaltung erbracht wird. Der Solidaritätsbei-
trag ist jederzeit änderbar.

Mit dem Solidaritätsbeitrag werden Projekte unterstützt, die dem Erhalt von 
Ökosystemen und dem Erhalt der Clubkultur dienen. Entsprechend geförderte 
Projekte können auf der Clubs4Future Seite eingesehen werden.

Neben den Projekten können auch alle Partner auf unserem Online-Portal einge-
sehen werden. Die Höhe des Solidaritätsbeitrages wird in Form eines gemeinsa-
men, wachsenden Club-Waldes visualisiert.

Jeder Partner kommuniziert sein Engagement an seine Gast-Community mithilfe 
des wachsenden Club-Waldes, seines Social-Medias und dem mitgegebenen 
Plakat für den Eingangsbereich, mit dem auf den zusätzlichen Euro hingewiesen 
wird.

Als Clubs4Future betreiben wir Öffentlichkeitsarbeit zur Gewinnung von Partnern 
und Aufmerksamkeit. Außerdem stellen wir Beratung und geben Handlungsemp-
fehlungen bzgl. umweltbewusster und ressourcenschonender Veranstaltungsor-
ganisation sowie Methoden, Deko und Ideen für eine entsprechende Sensibilisie-
rung der Clubbesucher, mit dem Ziel, die allgemeine Stimmung und Bewusstsein 
füreinander und für die Umwelt zu fördern.

Die Teilnahme an unserem Projekt soll eine Win-Win-Win Situation sein. Die 
Bewusstseinbildung in der Feier-Szene, Mehreinnahmen zum Beitrag zur Erhal-
tung der Ökosysteme und dem Auftreten von Clubs4Future als Sprachrohr für alle 
Partner in der Öffentlichkeit.

Mithilfe von Clubs4Future können Partyreihen, Festivals und Veranstaltungen 
geschaffen werden, die unser Manifest im weiten Sinne thematisieren und ent-
sprechende Projekte unterstützen.

Herr / Frau
stimmt im Namen vom Veranstalter
dem Manifest von Clubs4Future zu und wird hiermit Teil dessen Bemühungen 
um dem Erhalt von Ökosystemen und dem Erhalt der Clubkultur.

Die Teilnahme an unserem Projekt soll eine Win-Win-Win Situation sein. Die 
Bewusstseinbildung in der Feier-Szene, Mehreinnahmen zum Beitrag zur Erhal-
tung der Ökosysteme und dem Auftreten von Clubs4Future als Sprachrohr für alle 
Partner in der Öffentlichkeit.

Mithilfe von Clubs4Future können Partyreihen, Festivals und Veranstaltungen 
geschaffen werden, die unser Manifest im weiten Sinne thematisieren und ent-
sprechende Projekte unterstützen.

Herr / Frau
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Clubs4Future Manifest
vom Partner gegenüber C4F

Fahrplan der Solidarität

Wir laden jeden Veranstalter & Club dazu ein, sich als Teil der Lösung zu verstehen 
und sich unserer Bewegung anzuschließen. Gemeinsam wollen wir zu einer schö-
neren, faireren und lebendigeren Welt beitragen und ein neues Verständnis von 
Wohlstand eintreten (siehe Clubs4Future Manifest).
Um als Veranstalter oder Club mitzumachen, sind folgende Schritte notwendig:
 
Clubs und Veranstalter schließen sich unserem Manifest an und willigen ein, mit 
uns einen Teil der Lösung zu bilden. Nach Möglichkeit wird das Manifest in die 
eigenen Statuten übernommen. So werden diese Clubs und Veranstalter zu Part-
nern von Clubs4Future.

Alle Partner nehmen einen Solidaritätsbeitrag von 1€ zusätzlich zum Eintritt von 
jedem Gast. Der Partner darf entscheiden, ob der Solidaritätsbeitrag konstant 
oder nur auf einer bestimmten Veranstaltung erbracht wird. Der Solidaritätsbei-
trag ist jederzeit änderbar.

Mit dem Solidaritätsbeitrag werden Projekte unterstützt, die dem Erhalt von 
Ökosystemen und dem Erhalt der Clubkultur dienen. Entsprechend geförderte 
Projekte können auf der Clubs4Future Seite eingesehen werden.

Neben den Projekten können auch alle Partner auf unserem Online-Portal einge-
sehen werden. Die Höhe des Solidaritätsbeitrages wird in Form eines gemeinsa-
men, wachsenden Club-Waldes visualisiert.

Jeder Partner kommuniziert sein Engagement an seine Gast-Community mithilfe 
des wachsenden Club-Waldes, seines Social-Medias und dem mitgegebenen 
Plakat für den Eingangsbereich, mit dem auf den zusätzlichen Euro hingewiesen 
wird.

Als Clubs4Future betreiben wir Öffentlichkeitsarbeit zur Gewinnung von Partnern 
und Aufmerksamkeit. Außerdem stellen wir Beratung und geben Handlungsemp-
fehlungen bzgl. umweltbewusster und ressourcenschonender Veranstaltungsor-
ganisation sowie Methoden, Deko und Ideen für eine entsprechende Sensibilisie-
rung der Clubbesucher, mit dem Ziel, die allgemeine Stimmung und Bewusstsein 
füreinander und für die Umwelt zu fördern.

Clubs4Future
info@clubs4future.org
www.clubs4future.org
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Clubs4Future sind eine Gruppe von Menschen und Veranstaltern, die das 
Leben in all seinen Facetten anerkennen und lieben, denn wir wissen, dass 
alles und jedes eine entscheidende Rolle bei der Aufrechterhaltung eines 
fruchtbaren, aber zerbrechlichen Gleichgewichts der Ökosysteme unserer 
Erde spielt.

Wir spüren das Wunder dieser Synergie und verstehen, dass die Menschen 
versuchen sollten sich in dieses Gleichgewicht einzufühlen und zu unterstüt-
zen, zum Wohle und Wohlstand der Menschen und all unserer Mitgeschöpfe. 
 
Leider fühlen, sehen und erfahren wir jedoch, dass die Menschen eine Reihe 
von Werten geschaffen haben in Form eines sozioökonomisches System, dass 
dem Gedeihen unseres Verständnisses von Wohlstand nicht dienlich ist.

Wir verstehen Wohlstand nicht nur als materielles Ziel, sondern als die Fähig-
keit, Liebe zu geben und zu empfangen, nützliche Arbeit für die Gesellschaft 
und die Natur zu leisten und die Achtung der Mitmenschen und Mitgeschöpfe 
zu bewahren. Unser Verständnis von Wohlstand beinhaltet ein Gefühl der 
Zugehörigkeit und des Vertrauens in die Gemeinschaft und die Fähigkeit, frei 
und bewusst am Leben der Gesellschaft teilzunehmen. Wohlstand bedeutet 
für uns Gesundheit, Glück und Freiheit. Es beinhaltet einen Zustand der Harmo-
nie mit unserer Umwelt, ein gesichertes Gleichgewicht, das durch guten Willen 
und Erfüllung gekennzeichnet ist.
 
Das fruchtbare aber zerbrechliche Gleichgewicht der Erde ist durch menschli-
che Aktivitäten gestört, so protestieren wir mit kollektivem Herz und Verstand. 
Wenn unser sozioökonomisch konstruiertes System Wohlstand hervorbringt, 
der Ausbeuterbetriebe und Sklaverei akzeptiert, Unterschichten und Diskrimi-
nierung mit sich bringt; wenn es auf Abholzung von Wäldern, Monokulturen, 
gewollte Produktalterung und dem rücksichtslosen Fördern von Erdöl basiert, 
wenn der Verlust an biologischer Vielfalt in Kauf genommen wird. Wenn es 
nicht, jedes Ökosystem und jede Bioregion, jedes Volk und jede Kultur in 
seinem Reichtum ertragen kann. Wenn der Reichtum des einen die Schuld des 
anderen sein muss, dann müssen wir diese Art von Wohlstand zurückweisen! 
Unser kollektives Herz sagt uns, dass solche Praktiken für unsere gemeinsame 
Vision des Wohlstands unnötig sind, und unser kollektiver Geist unterzieht sie 
einer sorgfältigen Prüfung.

Wir wollen nicht tatenlos zusehen, wie unsere Erde auseinanderfällt. Wir wollen 
den Zerfall unserer Ökosysteme aufhalten und der Trennung von Menschen 
und Natur ein Ende setzen. Leider ist dieser Ehrgeiz am Rande des politischen Dis-
kurses oder gar gänzlich außerhalb. Jede Forderung, die wir stellen könnten und 
die im Bereich der politischen Realität liegt, ist zu gering. Gleichzeitig ist jede For-
derung, die wir stellen könnten und unseren Ehrgeiz widerspiegelt, politisch unre
alistisch. Deshalb legen wir unser Vertrauen und unsere Verantwortung nicht in 
die Hände anderer Menschen, konventionelle Politik oder Wirtschaft.

Wir ändern den Kurs, auf dem die Menschheit taumelt, indem wir uns individuell 
verändern und jeden unterstützen, der sich ebenfalls verändern möchte. Wir 
beginnen damit, unsere Arroganz und Selbstherrlichkeit zu überwinden und 
unsere Egos in Demut zu üben.

Wir kümmern uns nicht darum, was wir erhalten können, sondern denken darüber 
nach, was wir wollen und was wir schaffen können.

Wir wollen teilen, zusammenarbeiten und lernen, inspirieren, unterstützen und 
helfen; zuhören, diskutieren und schaffen, gemeinsam den Klängen lauschen, 
lachen und feiern. Wir wollen Orte schaffen, die den Menschen helfen, Gemütszu-
stände und Fähigkeiten für eine sinnvolle Lebensweise zu entwickeln - ein ökolo-
gisch nachhaltiges und sozial lohnendes Leben. Wir wollen natürliche, gesunde 
Baumaterialien, ökologische Ernährungssysteme, Elemente sozialer Gerechtigkeit 
und Konsensentscheidungen erforschen und fördern. Wir wollen Strategien ent-
wickeln und vermitteln, um Konzepte zu entwickeln, die es ermöglichen, unsere 
Vision von gemeinsamem Wohlstand wahr werden zu lassen.

Wir wollen eine (Club)Atmosphäre zur kollektiven, konstruktiven und kooperativen 
Selbstbefähigung schaffen. Wir verstehen, dass Unabhängigkeit in Wirklichkeit 
Interdependenz ist und dass Wirksamkeit im Wesentlichen auf Wechselbeziehun-
gen beruht (Permakultur!).

Letztlich wollen wir ein sozioökonomisches System etablieren, das der Verbündete 
und nicht der Feind der Erde, ihrer Geschöpfe und Wesen ist. Tatsächlich wollen 
wir eine Welt, in der das Wort Feind keine Bedeutung hat. 

Wir wissen, dass die Meinung ein Produkt von Erfahrungen und Verständnis ist, 
eine Zusammensetzung von Bewusstsein und Wahrnehmung, die sich immer 
wieder ändern kann. Deshalb sind wir nicht antikapitalistisch, anti-Regierung oder 
anti-irgendwas. Vielmehr sind wir pro-menschlich, pro-Natur, pro-Denken, 
pro-Verbundenheit und pro-Austausch.

Wir wissen, dass einige Leute uns als erbärmliche Idealisten, die nach einer uner-
reichbaren Utopie streben, abtun könnten. Dieser Idealismus gründet sich jedoch 
auf die Handlungen und den Mut anderer Mitmenschen und Gruppierungen – 
Aktivisten, Politiker, Erzieher, Bastler, Künstler, Tänzer und Freidenker. Daher wissen 
wir, dass unsere gemeinsame Vision von Wohlstand möglich ist. Wir nähren 
unsere Hingabe aus Erfahrungen von Freundlichkeit, Wärme und Solidarität und 
wissen, dass solche Erfahrungen wiederum das Bewusstsein jedes Skeptikers ver-
ändern werden.

Wir sind dankbar für das, was wir sind und was wir sein können, deshalb wollen wir 
zurückgeben und einen größeren Zweck erfüllen als reines, rationales Eigeninter-
esse.

Wir wollen, dass jeder zu der Schönheit dessen aufwacht, was wir erschaffen 
können, und laden jeden ein, beizutragen zur Schaffung, wie Charles Eisenstein es 
ausdrückt: "Der schönere Welt, von der unsere Herzen wissen, dass sie möglich ist". 
Um zu verstehen, wie genau wir als Clubs4Future zu dieser schöneren Welt beitra-
gen und einladen wollen, lest unseren „Fahrplan der Solidarität“.

Fahrplan der Solidarität

Wir laden jeden Veranstalter & Club dazu ein, sich als Teil der Lösung zu verstehen 
und sich unserer Bewegung anzuschließen. Gemeinsam wollen wir zu einer schö-
neren, faireren und lebendigeren Welt beitragen und ein neues Verständnis von 
Wohlstand eintreten (siehe Clubs4Future Manifest).
Um als Veranstalter oder Club mitzumachen, sind folgende Schritte notwendig:
 
Clubs und Veranstalter schließen sich unserem Manifest an und willigen ein, mit 
uns einen Teil der Lösung zu bilden. Nach Möglichkeit wird das Manifest in die 
eigenen Statuten übernommen. So werden diese Clubs und Veranstalter zu Part-
nern von Clubs4Future.

Alle Partner nehmen einen Solidaritätsbeitrag von 1€ zusätzlich zum Eintritt von 
jedem Gast. Der Partner darf entscheiden, ob der Solidaritätsbeitrag konstant 
oder nur auf einer bestimmten Veranstaltung erbracht wird. Der Solidaritätsbei-
trag ist jederzeit änderbar.

Mit dem Solidaritätsbeitrag werden Projekte unterstützt, die dem Erhalt von 
Ökosystemen und dem Erhalt der Clubkultur dienen. Entsprechend geförderte 
Projekte können auf der Clubs4Future Seite eingesehen werden.

Neben den Projekten können auch alle Partner auf unserem Online-Portal einge-
sehen werden. Die Höhe des Solidaritätsbeitrages wird in Form eines gemeinsa-
men, wachsenden Club-Waldes visualisiert.

Jeder Partner kommuniziert sein Engagement an seine Gast-Community mithilfe 
des wachsenden Club-Waldes, seines Social-Medias und dem mitgegebenen 
Plakat für den Eingangsbereich, mit dem auf den zusätzlichen Euro hingewiesen 
wird.

Als Clubs4Future betreiben wir Öffentlichkeitsarbeit zur Gewinnung von Partnern 
und Aufmerksamkeit. Außerdem stellen wir Beratung und geben Handlungsemp-
fehlungen bzgl. umweltbewusster und ressourcenschonender Veranstaltungsor-
ganisation sowie Methoden, Deko und Ideen für eine entsprechende Sensibilisie-
rung der Clubbesucher, mit dem Ziel, die allgemeine Stimmung und Bewusstsein 
füreinander und für die Umwelt zu fördern.

Die Teilnahme an unserem Projekt soll eine Win-Win-Win Situation sein. Die 
Bewusstseinbildung in der Feier-Szene, Mehreinnahmen zum Beitrag zur Erhal-
tung der Ökosysteme und dem Auftreten von Clubs4Future als Sprachrohr für alle 
Partner in der Öffentlichkeit.

Mithilfe von Clubs4Future können Partyreihen, Festivals und Veranstaltungen 
geschaffen werden, die unser Manifest im weiten Sinne thematisieren und ent-
sprechende Projekte unterstützen.

Herr / Frau
stimmt im Namen vom Veranstalter
dem Manifest von Clubs4Future zu und wird hiermit Teil dessen Bemühungen 
um dem Erhalt von Ökosystemen und dem Erhalt der Clubkultur.

Die Teilnahme an unserem Projekt soll eine Win-Win-Win Situation sein. Die 
Bewusstseinbildung in der Feier-Szene, Mehreinnahmen zum Beitrag zur Erhal-
tung der Ökosysteme und dem Auftreten von Clubs4Future als Sprachrohr für alle 
Partner in der Öffentlichkeit.

Mithilfe von Clubs4Future können Partyreihen, Festivals und Veranstaltungen 
geschaffen werden, die unser Manifest im weiten Sinne thematisieren und ent-
sprechende Projekte unterstützen.
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um dem Erhalt von Ökosystemen und dem Erhalt der Clubkultur.
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Fahrplan der Solidarität

Wir laden jeden Veranstalter & Club dazu ein, sich als Teil der Lösung zu verstehen 
und sich unserer Bewegung anzuschließen. Gemeinsam wollen wir zu einer schö-
neren, faireren und lebendigeren Welt beitragen und ein neues Verständnis von 
Wohlstand eintreten (siehe Clubs4Future Manifest).
Um als Veranstalter oder Club mitzumachen, sind folgende Schritte notwendig:
 
Clubs und Veranstalter schließen sich unserem Manifest an und willigen ein, mit 
uns einen Teil der Lösung zu bilden. Nach Möglichkeit wird das Manifest in die 
eigenen Statuten übernommen. So werden diese Clubs und Veranstalter zu Part-
nern von Clubs4Future.

Alle Partner nehmen einen Solidaritätsbeitrag von 1€ zusätzlich zum Eintritt von 
jedem Gast. Der Partner darf entscheiden, ob der Solidaritätsbeitrag konstant 
oder nur auf einer bestimmten Veranstaltung erbracht wird. Der Solidaritätsbei-
trag ist jederzeit änderbar.

Mit dem Solidaritätsbeitrag werden Projekte unterstützt, die dem Erhalt von 
Ökosystemen und dem Erhalt der Clubkultur dienen. Entsprechend geförderte 
Projekte können auf der Clubs4Future Seite eingesehen werden.

Neben den Projekten können auch alle Partner auf unserem Online-Portal einge-
sehen werden. Die Höhe des Solidaritätsbeitrages wird in Form eines gemeinsa-
men, wachsenden Club-Waldes visualisiert.

Jeder Partner kommuniziert sein Engagement an seine Gast-Community mithilfe 
des wachsenden Club-Waldes, seines Social-Medias und dem mitgegebenen 
Plakat für den Eingangsbereich, mit dem auf den zusätzlichen Euro hingewiesen 
wird.

Als Clubs4Future betreiben wir Öffentlichkeitsarbeit zur Gewinnung von Partnern 
und Aufmerksamkeit. Außerdem stellen wir Beratung und geben Handlungsemp-
fehlungen bzgl. umweltbewusster und ressourcenschonender Veranstaltungsor-
ganisation sowie Methoden, Deko und Ideen für eine entsprechende Sensibilisie-
rung der Clubbesucher, mit dem Ziel, die allgemeine Stimmung und Bewusstsein 
füreinander und für die Umwelt zu fördern.
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